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tbunben mit dem „stlmlliehen fikeisblall" für den Anterlahnkreis
Diez, Samstag den 1. April 1916 22 . tabraavg

ks Mlllllucaurt im Aurm gmmmk«. 328 Gksmgm.
großes Hauptquartier , 31 März . Amtlich.
Mcr Kriegsschauplatz.
. r„„ Eschnittcn der Front lebte die beiderseitige

^ "ügkeit während des klaren Tages merklich ans.
gli chder Maa s wurden das Dorf M a l .1 n -
^nd die beiderseits anschließenden
loschen Verteidigungsanlagen im
, ' nommen . - « Offiziere 322 Mann

verwundet in unsere Hand gefallen.  —
» Ostuftr ist die Lage unverändert . — Bei den
-chen Gräben südlich der Feste Douaumont  ent-
sich kurze Nahkämpfe.
ssnaländer büßten  im Luftkampfe in der

non Arras und Bapaume 3 Doppeldecker ein;
Insassen sind tot . Leutnant Jmmelmann

beisein dreizehntes  feindliches Flugzeug abge-

licher Kriegsschauplatz:
Russen beschränkten sich auch gestern auf starke

...g unserer Stellungen an den bisher angegriffenen

"aukriegsschauplatz.
Lage ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.

österrelch-ungarische Kericht.
TB. Wien,  31 . März . Amtlich verlautet vom 31.
mittags:
ischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Ts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz,
folge der ungünstigen Witterung ist eine Kampfpause
eten.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

v. Höfer,  Feldmarschallcutnant.

ein

Der französische Bericht.
ris,  31. März . Amtlicher Bericht vom 30. März,
abends.
sich der Somme  haben wir die Zufuhrbahnhöfc
reaux und Hallu beschossen. Westlich von Nouvion

feindliches Flugzeug durch unsere Spezialgeschützc
geholt. Der Apparat fiel 5 Bieter vor unseren
nieder. Die Insassen wurden getötet . Wir haben
Maschinengewehre des Flugzeuges in unsere Linien
cht. Nördlich der Aisne  ries das auf die feind-
inrichtungcn der Hochfläche von Vauclerc gerichtet?
nserer Batterien eine starke Explosion hervor . In
nnpagne  schossen unsere Spezialgeschützeein deut-
ugzeug ab, das in den feindlichen Linien bei^St.
-Py niederfiel. Wir richteten ein starkes Feuer
e Wälder von Fille Morte in den Argo  tute»
i Malancourt.  Bei der Fille Morte zerstört?
:rer Minen die feindlichen Schützengräben, eine an¬
störte einen feindlichen Posten auf Pjunkt 285.
ch der Maas  im Laufe des Tages anhaltendes
r der Gegend von Malancourt ohne Znfanteriege-
estiich der Maas  richteten die Deutschen heute
‘ auf unsere Stellungen an den Zugängen von Fort
aont  einen heftigen Angriff , begleitet von der

kßungbrennender Flüssigkeit.  Der Feind
wllkommen zurückgeschlagen. Etwas später hatte
ter Angriff aus den gleichen Punkt nicht mehr Er-
kosrete.den Deutschen gleichfalls empfindliche Ver-

n der Woevre Artillerietätigkeit mit Unterbrechung
t den Vogesen wurde eine starke feindliche Aufklä-

»abteiluiig, die nördlich von Weißenbach an unsere
hnauzukommen versuchte, durch unser Sperrfeuer

Äm Lause des Tages zeigte sich unser Flüg¬
el Elig in der Champagne . Kn der Gegend von

f WOß einer unserer Piloten einen Fokkerapparat
m den feindlichen Linien niederfiel. Zn der Gegend
°un wurden fünf deutsche Flugzeuge in unmittel-

unserer Linien abgeschossen. Unsere Flugzeuge
^Vreiche Treffer, aber alle unsere Piloten kehrten

zurück.

»aum

Kvciter
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Telephonische Nachrichten.
Uersucb Englands,

die holländische ßeutralität zu brechen?
Holländische Bertcidigmigsmatziiahmcn.

WTB . Amsterdam,  1 . April . Gestern wurden tele¬
graphisch alle Urlaube der Offiziere und Manu-
schasten der Land - und Seemacht  außer denen,
welche vom Kriegs- und Marineministerium erteilt worden
find, zurückgezogen.  Vorläufig werde bei der Land-
und Seemacht kein Urlaub mehr erteilt.  Die
höchsten Stellen der Land- und Seemacht hielten wichtige
K o n f e r e n z e n a b. Der Minister des Innern hatte heute
früh eine Unterredung mit dem Direktor des Kabinetts
der Königin und mit dem Minister des Aeußern. Wie ver¬
lautet . soll eine geheime Sitzung ^ , er zweiten
Kammer  unmittelbar bevorstehen. — Telegraas meldet
aus dem Haag, daß die Negierung die Güterwagen
requiriert  habe.

Das Haager Korrespondenzbüro  erklärt alle
diese Nachrichten  über Urlaubszurüchiehung und Güter¬
wagenrequirierung jeder Begründung entbehrend.
Es wird hinzugesügt, daß es nicht möglich ist, alle phan¬
tastischen Gerüchte ähnlicher Art zu dementieren.

B e r l i n , 1. April . Ein Urteil über die T r a g w e i t e
der aus Holland  gemeldeten Vorgänge  versagen sich
die Blätter . Das Berl . Tgbl . schreibt- Dieholländische
Regierung traf Maßnahmen , da Enland den
Durchmarsch durch Holland verlangte.  Es ist
Wohl anzunehmen, daß Holland aus den bisherigen Vor¬
gängen im Kriege gelernt hat . Wir können deshalb mit
ruhigerFestigkcit  der weiteren Entwicklung der Dinge
entgegensehen. Der Berl . Lok.-Anz. schreibt : Von hoher,
wenn auch nicht diplomatischer Seite wurden wir darauf
Hingewiescn, daß H o l l a n d i n L o n d o n bereits seinerzeit
keinen Zweifel  ließ , daß cs sich jedem Bruch sei¬
ner Neutralität widersetzen  werde , gleichgültig,
welch? Macht diesen versuchen würde.

iEs ist demnach zweifellos, daß es sich bei den meisten
obigen Meldungen lediglich um Gerüchte  handelt .)

AuS Frankreich.
WTB . Paris,  39 . März . Zm Senat sagte Finanz¬

minister Ribot  bei der Aussprache über die provisorischen
Kredite  für das zweite Vierteljahr 1916: Die Vorschüsse
der Bank von Frankreich waren am 31. Dezember 1915
nur um eine Milliaroe gestiegen. Der Erfolg der Anleihe
gestattete uns , sie nicht beträchtlicher anwachsen zu lassen.
Aber unsere Ausgaben vermehren sich immer.
Wir werden gezwungen sein, uns von neuem an die
Varrk von Frankreich  zu wenden u. Anleihen  aus¬
zunehmen. Frankreich wird dem Rufe zur gegebenen Stunde
Folge leisten. Niemand in Frankreich , niemand im Aus¬
lande hat den geringsten Zweifel an dem Wert der Noten
der Bank von Frankreich trotz ihres großen Umlaufs.
Frankreich lvird alle notwendigen Opfer auf sich nehmen,
um den endgültigen Sieg zu sichern. Ribot setzte weiter
auseinander , daß die Höhe der Wechselkurse von den zahl¬
reichen Ankäufen von Getreide, Stahl , Kohlen und chemi¬
schen Erzeugnissen im Auslande herrühre , und betonte, daß
zu ihrer Verbesserung gewisse Verhandlungen im Gange
feien, über deren Ziel er aber nichts mitteilen könne. „Wir
dürfen," fuhr er fort , „nichts verabsäumen, um die Schwie¬
rigkeiten zu überwinden, wir werden sie aber überwinden,
weil wir dazu den unbeugsamen Willen haben . In der gegen¬
wärtig tagenden Konferenz drückt sich das vollste Vertrauen
in den Sieg aus , der Sieg ist sicher. Wir werden zu einem
Frieden gelangen,, der das Recht wiederherstellen und die
Welt von einem Alp befreien wird , der allzulange auf ihr
gelastet hat ." Die geforderten Kredite wurden darauf ein¬
stimmig mit 258 Stimmen angenommen.

Die Pariser Konferenz.
Von der französischen Grenze,  31 . März . Man¬

gels sichtlicher und greifbarer Ergebnisse ,die man verzeichnen
kann, macht sich die französische Presse,  wie zu er-
erwartcn war , ausgiebig mit Phrasen  über das Werk der
Konferenz bezahlt . „ Die entscheidende Phase des
großen Krieges  wird ' jetzt beginnen ", erklärt der Petit

Parisien , „und die Konferenz war ihre Vorrede ". Und ebenso
der Figaro : „Deutschland wird die Niederlage nur kennen, wenn
es auf allen Fronten und auf allen Gebieten zugleich durch
die gemeinsamen Waffen durch eine unbarmherzige
Blockade,  durch einen wirtschaftlichen Kampf ohne
Erbarmen angegriffen  wird . Tann aber wird auch
die Niederlage dieser ungeheuerlichen Nation gewiß sein". An¬
dere haben nicht minder stböne Phrasen zur Hand , rtnt zu
erläutern , worin nun die gepriesene Einheit der Aktion be¬
stehen wird . So schreibt das radikale Blatt L'Heure : „Das
Vcr d amm un gs urt ei l gegen Deutschland ist ge¬
fällt.  Die Richter selbst werden es ausführen ."

Ein Neutraler über die Pariser Konferenz.
Bern,  30 . März , lieber den Eindruck der Pariser

Konferenz bei den Neutralen schreibt das Berner Tageblatt
u. a : Die Wirkung wird eine ganz andere sein, als die
geschickten Regisseure in Paris es erwarteten . Aus dem
Satze, den Krieg bis zum Siege der gemeinsamen Sache sort-
zusetzen, werden wirklich Neutrale nicht das Bewußtsein
der Kraft herauslesen, sondern werden wieder einmal an
Hand einer authentischen, nicht abzuleugnenden Kundgebung
feststellen, welcher von beiden Gruppen bie Schuld zufällt,
wenn der mörderische Krieg noch immer kein Ende nimmt.
Seitens der Zentralmächte wurde klar und
deutlich gesagt , daß sie zum Frieden bereit
seien, wenn der Feind  die militärische Lage anerkennt
und das Friedens wort aus spricht.  Daß die Kon¬
sequenz der ersehnten Ankündigung aus deutscher Seite das
Erlöschen jeder versöhnlichen Gesinnung sein muß, daß
die Ansprüche und Friedensbedingungen da¬
mit immer härter  werden müssen, daß niemand mehr
berechtigt sein wird , den Deutschen Vorwürfe zu machen,
wenn' sie jetzt nur an eine völlige Ausnützung ihres Sieges
denken, ist wohl die zweite Lehre aus der Pariser Konferenz.
Vor allem aber muß die Konferenz, die als Werkzeug des
Sieges gelten möchte, als Eingeständnis der großer
Schwäche der Ententemächte  wirken . Nach einen
fast zweijährigen Krieg müssen die Alliierten mehr gemein¬
sam nach einer Einheit der militärischen Aktion usw.. ia
langen mühsamen Beratungen suchen, um endlich den Er
folg zr; versuchen, der ihnen bisher beharrlich versagt blieb
Ein kläglicheres Eingeständnis der Unter¬
legenheit  und Schwäche ist kaum denkbar. Nichts regt
so sehr zur Bewunderung der Geschlossenheit, Zielsicherheit
und absoluten Einheit der deutschen politischen und mili¬
tärischen Leitung an, als gerade die Pariser Konferenz; denn
während man in der ganzen Welt das sichere Gefühl hat,
daß die deutsche Politik und Heeresleitung genau wissen, was
sic wollen und über die Mittel verfügen, ihrem Willen Gel-
tung zu verschaffen, muß erst jetzt in einer bunten Ver-
sammlung Klarheit darüber gesucht werden, was die En¬
tenteländer wollen, und nach Mitteln geforscht werden, um
diesen unklaren , vielköpfigen Willen zur Aktion zusammen-
zusassen.

Die Mißstimmung in Frankreich.
Genf,  31 . März . (Zens. Bln .) Die Pariser Mittags-

blätter behaupten , das Verbot des Radical sei durch über¬
aus heftigen Angriff auf Italien  begründet . Die
heutige Mißstimmung verstärkt sich maßlos.  Be¬
merkenswert ist ein scharfer Tadel Briands durch
Clemenceau,  welcher im Home Enchaine sagt : Briand
deklamierte unter dem Beisallstoben einer ergebenen Presse
Phrasen,  hieraus sofort zu seinen ewigen Zigaretten
zurückkehrend, als wäre die Lage ausgezeichnet. Viel¬
leicht werde ihn bald Nohon , Verdun ans
der Ruhe aufs ch recken.

Die Furcht vor der Aufklärung.
Würz bürg,  31 . März . (Zens. Bln .) Kürzlich hatte

das bayerische.Kricgsministerium den französischen Korporal
Calles  vom Gefangenenlager in Würzburg beurlaubt , da¬
mit er feinen ste rb e nd en V a ter in Frankreich besuchen
könne. Der Soldat traf seinen Vater noch lebend an und
konnte, als er bald darauf starb, der Bestattung beiwohnen.
Zetzt ist der Korporal wieder nach Würzburg in das Ge¬
fangenenlager zurückgekchrt. Er erzählt , sein Urlaub sei auf
zehn Tage berechnet gewesen, die Fahrt nicht mitgerechnet:
allein die französische Behörde habe ihn nur drei  Tage
nach der Beerdigung in der Heimat gelassen. Ausdrücklich
sei ihm verboten  worden , sich mit irgend jemand
zu u n t c r h a l t e n. Zur Ueberwachung sei ihm ein sran-



Mischer Soldat zur ständigen Begleitung überwiesen wor¬
den, weil die französischen Behörden befürchtet hätten , er
würde erzählen , wie human die französischen Soldaten in
Deutschland behandelt würden, ein Beweis, wie groß die
Furcht vor der Aufklärung  über die Lag? der
französischen Gefangenen ist.

Der Mangel an Soldaten.
Paris,  31 . März , (zf.) In Frankreich werden vom

1. April an die Landwehrleute,  die in den Jahren
186 8 und 18 69 geboren sind, und die bereits zu Beginn
des Feldzuges cingezogcn worden waren, wieder unter
die Fahne gerufen.  Der Kriegsminister hatte sich
zwar , wie bekannt , in der Kammer verpflichten müssen, Die
Rekruten des Jahrganges 1917 erst an die Front zu schicken,
wenn alle übrigen Reserven erschöpft seien; nun sind aber,
wie aus privaten Mitteilungen hervorgeht, infolge der B c r-
lnste von Verdun Rekruten des Jahrganges
1917  schon während der letzten zwei Wochen an die
Fr o n t gesandt worden.

Kardinal Mercier.
Lugano,  31 . März . (Zens. Bln.) Die italienische Presie

behauptet, ein aus Rom nach Belgien zurückgekehrter Prälat
bezeichnet die Lage Merciers als außerordentlich kritisch,
da die Regierung überzeugt sei, Mcreier habe unerlaubten
B r i e f v e r ke h r mit Havre geführt.  Alan sei iu bel¬
gischen Priesterkreifen auf die strengsten Maßnahmen
gefaßt, falls nicht der Vatikan eingrcife, ivas der Papst vcr-
weigere.

Erfolgreicher deutscher Mugzeugangriff
auf Saloniki.

WTB . Sofia,  31 . März . (Nichtamtlich.) Der Ge¬
neralstab teilt mit : Am 27. März bombardierte ein Ge¬
schwader von 15 deutschen Flugzeugen  den Hafen
von Saloniki und das englisch - französische La¬
ger  in der Nälze der Stadt . Es wurden 800 Bomben
geworfen , die großen Schaden  anrichteten . Die
Flieger beobachteten eine Explosion in den unmittelbar
beim Bahnhof gelegenen Depots sowie eine zweite auf einem
feindlichen Schiff . Feindliche Flugzeuge versuchten einen
Angriff gegen die deutschen Flugzeuge. Ihr Versuch blieb
jedoch ergebnislos . Vier von den englisch - franzö¬
sischen Flugzeugen  wurden zur Landung ge¬
zwungen.  Die übrigen mußten den Rückzug antreten.

Athen,  31 . März . (Zens. Bln .) lieber den erfolg¬
reichen Fliegerangriff aus Saloniki wird der Boss. Ztg. wei¬
ter gemeldet : Die Größe des in den Biwaks und Lagern
der Engländer und Franzosen angerichteten Schadens
muß sehr beträchtlich  sein . Die Zahl der getö¬
teten englischen und französischen Soldaten
wird auf mindestens 200  geschätzt . 20 Tonnen
Segit wurden zur Explosion  gebracht und zahlreiche
Holzbaracken in B r a n d gesetzt. 27 serbische Eisenbahn¬
wagen  mit Kriegsmaterial wurden zerstört  und das
Munitionsdepot in der Stadt vernichtet. Die Methode der
Verbündeten , das Hauptquartier und militärische Anlagen
inmitten der Stadt zu haben, um gegen Angriffe deutscher
Flugzeuge gesichert zu sein, findet hier scharfe Verurteilung.
Die Frage des Schadenersatzes ruft peinliche Empfindungen
hervor , da die Verbündeten es ablehnen, ftir die durch die
deutschen Gegenmaßregeln herbeigeführten Verluste aufzu¬
kommen.

Rektor der Jassher Universität, Konstantin Stere,  ist . hat für
Sonntag eine Versa mimlnng cinberufcn, die den Zweck verfolgt,
eine neue politische Werbearbeit für den Anschluß
an die Zcntralmächte  einzuleiten . An alle Politiker
und Schriftsteller, welche derart gesinnt sind, wird die Auf¬
forderung ergehen, dies offen zu bekennen und unter der
Führung Steres eine eigene Partei zu gründen.

Aus England.
L o n d o n , 30. März . Reuter . In Glasgow sind zwei

hervorragende Sozialisten  unter der Beschuldigung v ? r-
haftet  worden , einen Streik  unter den Munitionsarbei¬
tern hervorgerufen zu haben.

Die englische Arbeiterpartei und der Krieg.
W>rB . London,  31 . März . In der vorgestern abge¬

haltenen Versammlung der parlamentarischen Ar¬
beiterpartei  führte Arthur He n der so n den Vorsitz.
In der Versammlung waren der Präsident und der Sekretär
des internationalen sozialistischen Bureaus Emil Bänder-
Velde  und Camille H u y s m a n s zugegen. Die lehtern be¬
richteten , daß eine Versammlung und die Bureaus unter den
gegenwärtigen Verhältnissen unmöglich seien. Es wurde der
Antrag gestellt, daß die sozialistischen Arbeiterparteien aller
Länder , die mit der internationalen sozialistischenBcwegrina
in Verbindung stehen, ohne Rücksicht auf die gegenwärtige
Lage des Krieges oder seine Dauer die ganz allgemeine Er¬
wägung ziehen sollen, unter was für Bedingungen ein
dauernder Friede für Europa möglich und die Wiederkehr
eines solchen Krieges unmöglich gemacht werden könne.
Ferner wurde vorgeschlagen, Weisung zu geben, daß nach
Beendigung des Krieges, wenn die Friedensbestimmungen
zur Erörterung ständen, die Arbeiterklassen als Ganzes
Grundsätze aufstellen sollten, welche in ihren Reihen vor¬
herrschen. Vandervelde und Huymans erklärten als Ver¬
treter Belgiens , sie wären gekommen, um sich über die Ziele
der englischen Arbeiterbewegung zu unterrichten . In der an¬
schließenden Erörterung wurde ihnen klargemacht, daß b e i
der englischen Arbeiterpartei alle Erörte¬
rungen über die Friedensbedingungen  zurzeit
vollständig unmöglich gemacht seien  und daß
selbst, wenn dies möglich wäre, ein solches Vorgehen Miß¬
verständnisse mit in den neutralen und verbündeten Ländern,
sowie auch in der Auffassung des Feindes bezüglich der Hal¬
tung ^ der englischen Arbeiterklassen gegenüber dem Kriege
schaffen würde und daß es gegenwärtig für die Arbeiter¬
partei einzig und allein auf eine siegreiche Durchfüh¬
rung des Krieges  ankonune.

Aus Rußland.
Der Berliner Lokalanzeiger meldet aus Kopenhagen : In

cingeweihten Kreisen bringt man das Ausbleiben von Blät¬
tern aus Rußland in den letzten Tagen und das Absetzen des
Kriegsministers mit einem großen, starken Volksauf-
l a u f in Zusammenhang . Der P r oz e ß g e g e n S u cho m -
linow und die Chwostow - Skandale  scheinen im¬
mer g r ö ß e r e K r ei se zu ziehen.

SchweizerischeBlätter melden aus P e t e r s b n r a. daß
mit Kriegsminister Poliwanow auch der U nie r staats -
sekretärGeneralBeljejewzurückgetretenift.

Mit den Ursachen des Schwei,
beschäftigt sich ein Artikel der Voss. Ztg . rl
Es ist sehr schwer, heute die ganze Preis 'a^
sich auf dem Viehmarkt seit Kriegsbeginn
durch Zwangsmaßnahmen über den Hauste
dennoch ist hier das einzige Mittel , um zu
Nissen zu kommen. Es muß der Grundsatz^
den, daß der Mangel an bestimmten Leb?»
zu jeder Preissteigerung berechtigt. Es A
daß das K r a f t f u t t e r , das zumeist aus z

I ten besteht, um ein vielfaches im Preist
wurde. Der kleine Mann auf dem LapW
Provinzstädtchen, der früher zwei und bret
davon eins für den eigenen Bedarf bebü
Schweine verkaufte, ist heute, wo der Fut?«
früher sechs, sechzehn Mark und darüber bcw
stände, ein Tier zu mästen. Darin aber IiJ
Ursache  unseres heutigen S chw e i n e m a if l
liegen hilft weder Viehsyndikat noch Fleiscĥ/'

Man braucht nur aus das Land hipM
überall hört man dasselbe Lied: „Das Fer^
bis 60 Mark und das Futter 16. da kann
für den eigenen Bedarf im Stalle halten " W
wenn die großen Mästereien mit StaatsuM
paar tausend Schweine mehr als früher h^
durch wird die Fleischnot nicht beseitigt. sL,
lenke, Ackerbürger und Handwerker, in den'
kleinen Provinzen , die früher in jedem
von Schweinen mästeten, müssen wieder in hi? «
werden, sich Ferkel kaufen und sie aufzst '
Nur dann wird es möglich werden, unser
barer Zeit wieder mit genügend Schweinefleid?
zu versorgen. “ :

Schon in etwa Monatsfrist haben wir
wieder etwas Grünfutter , und damit ist w1
geben, um die Futter - und Ferkelpr ü
festzusetzen . Das Ferkel  darf nickt L'
M ° rk , da« » taftfutter nicht üf»
J o |t e n fon [t lüirb die Fleischnot zum nächste»
bedeutend großer werden, als sie cs schon
nrcht, wie lange der Krieg noch dauert . Genm,
notwendig ist, schon in allernächster Zeit 7°
Versorgung für die zweite Hälfte dieses
wuß auch hier schnellstens mit fester HasidA
den, damit wir wieder zu notwendiger Kebnnah
zucht kommen. Das ist um so wichtigeres wir
Ww die nächste Roggen- und Weizenernte au«
Iü/w  unter Mittel , dann brauchen wir d
Fleisch, um durchhalten zu können.

Kochet in  Koch kisten

Um  Provinz und Nachbar^

Die Vorgänge auf den Putilowwerken

Die U - Koot Frage.
Berlin,  31 . März . Die Norddeutsche Allg. Zeitung

schreibt: Das Ergebnis der KommifsionSverhandlungen über
die U- Bootfrage  ist einem Beschluß niedergeligt worden,
der als einmütige Kundgebung der Parteien  mit
Genugtuutng begrüßt werden wird. Wenn sich ein Mitglied
des Ausschusses von dieser Kundgebung ferngehaltcn hat, so
wird das weder im Jrnand noch im Ausland überraschen.
Mikr den Perhandtungen der Kommission beiwohnte, hat unter
dem Einflüsse gestanden, daß eine das Land auf das tiefste
bewegende Frage  von allen Seiten mitg " ößtem patrio¬
tischem Ernste  und mir gleicher Höhe ^er Auffassung
behandelt worden ist. Der Freimütigkeit und Oeffentlichkeit
der Aussprache ist die Sachlichkeit gleich, die alles Kleinliche
von der Debatte fern hielt. Die Erörterungen der Kommission
haben die aufgeworfenen Fragen in allen Einzelheiten ersetzt.
Aus der Kommission selbst ist daher von den verschiedenen
Seiten der Wunsch geäußert worden, es bei der vertraulichen
Aussprache ini der Kommission bewenden zu lassen. Ter
Gesamtaufsassilng des Volkes, das sich mit seinen Vertretern
einig weis, wird es entsprechen, in fester Geschlossen¬
heit gegen den Feind das oberste Gebot der
Stunde  zu sehen.

Italien.
>Be r n, 30. März . Das römische Anvtsblatt veröffentlicht

ein Dekret, durch das das Budget des Krieges  pro
O15-16 um 180 Millionen für Kriegswesen und um 20
Millionen für Unterstützungen an Familien Einberufener er¬
höht wird.

Cadorna auf der „Suffex".
Lugano,  31 . März , (zf.) Nach einer Pariser Mel¬

dung des Secolo nahm Cardvrna , von London zurückkehrend,
an der Todesfahrt der „Sussex" teil . Nach der Torpedierung
bestieg Cadorna ein Rettungsboot , mußte jedoch, als dieses
zu lecken anfing , auf die „Sussex" zurückkehren, bis andere
Hilfe kam. Nach dem Schiffbruch kehrte Cadorna wieder
nach London zurück, dadurch erfuhr seine Reise ins belgische
Hauptquartier und seine Ankunft zur Pariser Konferenz eine
vielbemcrkte eintägige Verspätung . x

Rumänien.
Bukarest,  30 . März . Tclegraphen-Uniou. Tie Frak¬

tion der liberalen Regierungspartei, deren Führer der frühere

etcrsburg,  30 . März, (zf.) Die russische Zensur
läßt jetzt einen kurzen Bericht über die Geheimsitzung
der Duma  erscheinen, in der die Unruhen auf den
Putilowwerken  erörtert wurden. Danach führte der Be¬
richterstatter ans, der Ausstand in den Werken sei auf politische
Gründe zurückzuführen, da die Arbeiter über die Bestimmung,
wonach sie im Fall einer Arbeitsniederlegung sofort eingezogen
werden sollten, schwer erbittert waren. Die Stimmung war
so erregt, daß sie zu bedauerlichen Ausschreitungenführte. Als
die Arbeiter erfuhren, daß acht Polizeispitzel von der Ochrana
unter ihnen „gearbeitet" und viele Verhaftungen veranlaßt
hatten, ergriffen 4000 Arbeiter die Spitzel,  die in einer
Werkstatt hin gerichtet  tourten . Der Militärkommandant
von Petersburg Tumanow befahl darauf die Schließung der
Putilowwerke und ordnete über 25 0 Verhaftungen  an.
Den Verhafteten wurde mitgeteilt, daß sie alle erschossen würden.
Ein anderer Redner teilte mit, in der ganzen Stadt Petersburg
würden sozialistische Aufrufe verteilt.

« Eine amerikanifche Anfrage in Berlin.
WTB . Berlin,  1 . April . Die amerikanische Regie¬

rung hat in Berlin angefragt , ob ein deutsches
Unterseeboot den Dampfer „Manchester
Engeneer " versenkt habe.

Eine neue deutsche Protestnote an Griechenland
Berlin,  30 . März. (Zens. Bln .) Deutschland hat eine

neue Protestnote an Griechenland richten müssen wegen der
abermaligen u n e r hö r t c n N en t r a l i t ü t s v c r l e tzu n g,
die sich die Franzosen in Patras  zuschulden kommen
ließen. Auch die griechische Regierung hat dagegen scharf
protestiert,  daß .cm französischer Hilfskreuzer von deutschen

Handelsschiffen Kapitäne und Ingenieure hcrunterholte. Leider
wisseik wir aber daß derartige Proteste kein Ergebnis zeitigen.
Griechenland ist wirtschaftlich von der Entente, die nur ein
Mindestmaß von Korn durchläßt, gegenwärtig zu abhängig,
als daß. 'Engländer und Franzosen sich dor ungesetzlichen
Schritten zurückhalten ließen.

Neutralitätsverletzung der Schweiz.
Von der schweizerischen Grenze,  31 . März.

Heute morgen gegen fünf Ubr überflogen zwei fremde Flug¬
zeuge Pruntrut,  eine Stadt im nordwestlichen Schweizer
Jura,  gegen die französische Grenze zu. Es wurden vier
Bomben abgeworfen, davon zwei Blindgänger. Eine amtliche
Mitteilung über den Vorfall, der viel Aufsehen erregt, ver¬
mutet, dgß es französische  Flieger gewesen seien. Personen
sind nicht verletzt.

. !: Bei Viehvcrkäufen beachtenswert ,
Händler  hat gemäß 8 8 der Satzung des Vsib
bands für den Regierungsbezirk Wiesbaden für
schlossenen Viehhandcl nach vorgeschriebenem Muste
6a”*L C*ne ^ n 3c ' 9 e 8 « erstatten und ist weiter
auf Wunsch dem Verkäufer eine Abschrift der
zuhändigen. Im allgemeinen Jntereffe ist cs er
sich die Verkäufer diese Abschrift geben lassen,' um
lrchenfalls dem Verband vorlegen zu können. Deri
durch den Vergleich der cingereichtenAnzeigen ein
über die Richtigkeit der erstatteten Anzeige erhalten

: !: Tillcndurg , 30. März. Der Bergmam
Eckhardt in dem Dorfe Eiershausen fällte dieser
an seinem Acker stehende Buche. Der Stamm fii
erwarteter Richtung auf Eckhardt und drückte ihm
korb ein. Der Verletzte starb nach zwei Stunden: ei
Frau und sechs Kinder.

Lorchhausen , 23. März. Den Anfang der!
Rhcingauer Weinversteigerungen machen der Lorä
zerverein und Frau Ink . Klotz Witwe, welche am
erne stattliche Reihe ausschließlich 1915er Weine
lassckn, deren. Naturreinheit ausdrücklich verbürgt
haben die Weine probiert und müssen gestehen, daß
unsere Erwarrungen nicht nur erfüllt, sondern noch
hat. Jede einzelne Nummer trägt alle Merkmal-
züglichen. Jahrganges 1915 und stellt auch den str
tiker zufrieden. Die Weine sind sämtlich gut dmchgeg
die wesentlichste Voraussetzung für weitere günstige
erfüllt ist. Es konnte nicht ausbleiben, daß die
in weiteren Kreisen lebhaftes Interesse erregt,
müssen als müßige bezeichnet werden. Sic betrag
1180—1500 Mark p. Stück und 750—800 Mark P.

: !: Frankfurt , 30. März. Mainaufwärts
kleine reichgeschmückte Dampfer — Hansa, Meta,
Elisabeth —■, um durch den Ludwigskanal in die
gelangen. Auf der Donau sollen die Fahrzeuge$
Schwarzen Meere  und Regensburg Schleppe
Getrcidekähncn verrichten. Als neulich die ersten
mit gleicher Bestimmung den Main aufwärts führe
die Strecke zwischen Würzburg und Schweinfurt, '
Wegstunden auswacht, iu elf Stunden gegen stand
Hochwasser zurück.

: !: Königstcin , 30. März. Unerwartet große str
wie wir der „Taunusztg." entnehmen, am Samstagi
Franz Kowalt Ww,e. durch ein ihr zugegangenes
ihres se i t M a i 1915 a l s „v e r mi ß t" bezeig
Jean Kowalt bereifet. Durch Vermittlung des dän
Kreuzes gelang es Kowalt, seinen Angehörigen
sein Schicksal zu geben. Er ist in Rußland Kriegs,
zurzeit auf einem Gutshof beschäftigt. Kowalt
Brief am 10. Februar abgesandt und darin
er bereits mehrmals geschrieben habe, welche Br
!n deren Hände kamen.

M ,<* 4k - .



t«,achu " !< dlm 1. April 1916 ist eine 'Be?
»" pcireffend Beschlagnahme bäum-

f*11n.^ n ft o f ? c u n d Karne (Spinn - und Web-
r § p ' ctrcten. Durch diese Bekanntmachung werden

^cssthrten baumwollenen Spinnstoffe , Marne,
V alt ^ Zwirnabfälle beschlagnahmt . Von der
PF 'ft ötcitien jedoch u. a. Kunstbaumwolle aus

"̂ ^^ '^ ^ bfällcn , für die besondere Bestimmungen
und - 11 n̂nar 1916 aus dem Ausland eingeführteVllt »• ' ' yy I» ^_ _ X. < He rv.. •

„rf* dem'^ mwollc sowie andere nach dem 15. Juni
Pd .mnd eingeführte Baumwollspinnstosfe und

v ' . 0/ >Sfn  Xtn rt r»t 1 >)TYirtV

Ebenso
ihnen

Hirsen Ladengeschäfte die am 1. April
lagernden beschlagnahmtenGarne» höchstens

" n Haushaltungen und Hausgewerbetreibende
$%■' a.' - j rn  Pie bei jedem einzelnen Verkauf 10

M ' Auch baumwollene Nähgarne , Stopf-
^ übcrie o unj, Häkelgarne find in Handels"-
Ztickgalme, bestimmten Einschränkungen bcschlag-
^ ^ Veräußerung und Verarbeitung beschlagnnhlnte -.-

2tC„ rfc und Garne ist in der Regel nur noch zur
llspinn' -̂ .ggen der 5) ccrcS- oder Marinebehörden
g glichen Belegfchein Nr . 3 oder auf Grund
incu ^ ghstoff-Abteilung des Königlich Preußischen

erteilten Frcigabescheines gestattet . Für
-Mnu Baumwollabfällen und Kunstbaumwolle

M- lcres auch ein Vorratsspinnen erlaubt . Für lebe
aM 1DC’ Baumwollspinn stoffen oder Garnen ist jedoch

' ^ tc Arbeitsein, chränkung angeordnet, die sieh nach
eines jeden Betriebes richtet . Außerdem ist

E a,«eil 1916 vorhandenen Bestände an Paum-
e Knl)  Warnen eine Meldepflicht und Lagcr-
^ 'vorqeschrieben. Die Meldepflicht ist bis zum 10.
. n bl!rd)  Meldung an das Webstoffmeldeamt der
«Isafs-Abteilung des König.ich Preußischen Kriegs-

Berlin S .W. 48, Verlängerte Hedemannstraßc 11,
tnffl£’' 3J?it  dem Inkrafttreten dieser Bekanntmachung

fvüficvc Bekanntmachungen , so das Hcrstellungs-
-k Baumwollstoffe (W. II. 1293/6. 15. KRA .), die

' ^ ä-uüg, betreffend Veräußerung . Verarbeitung und
^nie von Baumwolle , Baumwollabgängcn und Baunk-

-°«ken vom 14. August 1915 (W. II. 2548/7 . 15. KRA ),
Bekanntmachung, betreffend Veräußerung . Berarber-
Vcichlagnahme von Baumwolle , Baumwollabgangen,

WteT*" ...Vn Yf »1n?' -»Trt ff 04» / tTlt hofft Hf \ VlITtlt
MäOen und Baumwollgefpinsten (Spinnverbot ) vom
er 1915 (Wj. II. 1726/11. 15. KRA .)» aufgehoben.
mit der Bekanntmachung , betreffend Beschlagnahm

Spinnstoffe und Garne , ist auch am 1. April

-bcr
ch-'
wiener ^
-e Bekanntmachung über Höchstpreise  für Baumwoll-
-gc und Baumwollgespinstc in Kraft getreten . Hiernach
- Baumwolle, Lintcrs, Baumwollabgänge, Baumwoll-

Aunstbaumwolle und Banmwollgeipinnste bestimmte
der Bekanntmachung beigefügten Preistafeln im einzcl-
rmcrt'tc Höchstpreise festgesetzt worden . Einzelne Aus-

u.  a . für aus dem Ausland einsührte Ware , find
%. Jnsbeso .ldcre finden aber die Höchstpreise keine An-

auf Strick-, Stick-, Stopf - und Häkelgarne in Handels-
Aufmachung iür den Kleinverkauf . Die näheren Be-
gm für die Lieferung der Ware zu den Höchstpreisen
allgemeinen die auch sonst in dem Handel mit Baum-

md BaumwollMrnetr üblichen. Beide neuen Bekannt-
-en enthalten umfangreiche Einzelbestimmungen , die für
Ziiteresfenten von Wichtigkeit sind. Ihr Wortlaut ist
Amtlichen Zeitungen veröffentlicht und bei den Poli-
den einzusehen.
Bekanntmachung . Mit dem 1. April 1916 ist eine

nitma chung , betreffend Beschlagnahme u.
udscrhebung von Altgummi . Gummiab-

un b R e g e n e r a 1c n, in Kraft getreten , durch
eine größere Anzahl in der Bekanntmachung im ein-
lusgeführte Sorten von Altgummi und Gummiabfällen
iegeneraten befchlügnahmt worden sind. Trotz der Be-
hmc bleibt jedoch' ein Berkänf der Gegenstände an die
christlichen Auftrag ausgewiefenen Beauftragten der
k-Abrechnungsstellc in Berlin statthaft . Die Namen der

werden veröffentlicht werden . Die beschlagnahmten
irabc unterliegen auch einer Meldepflicht . Die or,tc
; hat bis zum 10. April 1916 für den bei Beginn des

1816 vorhandenen Bestand unter Benutzung der
Meldescheine für Altgummi und Gummiabfälle zu

, für die Vordrucke bei den Postanstalten 1. und 2.
rhältlich find. Außerdem ist über die Gegenstände ein
ch zn führen. ES ist r,u beachten, daß von dieser Be-
chung alle natürlichen und juristischen Personen be¬
werben, sofern die in Betracht kommenden Vorräte
icht von 1 Kg. überschreiten. Die für die Gummifa-

itnb Regenerierbetriebe durch Einzelverfügungen ge-
Anordnungen bleiben jedoch unberührt . Gleichzeitig

durch eine zweite, ebenfalls am 1. April 1916 erschie-
kanntmachung, betreffend Höchstpreise für Altgummi und

fülle, für alle durch die oben erwähnte Bekanntma-
Wagnnhnrien Arten Höchstpreise festgesetzt, die bei dem
ton Altgummi und Gummiabfällen an die Kautschuk-

Melle eingehalten werden müssen. Der Wortlaut
öctanntmnchungenist bei den Polizeibehörden einzu-

*Bad Ems und Umgegeno
^ . Bad EmS , den 1 . Apr .l 1916
Tie Polizeistunde für Schank-, Gast- und Speifewirt-
a * Befehlsbereich der Festung Coblenz -Ehrenüreit-
./ ' llhr <iachrz Maefetzt . und zwar auch für Soun-

und Samstage .'
"ne Hochzeit feiern am Mittwoch , den 5. April die

-sohann Tupp, Ludwigstraße.
®tc^ c des endgültig verhinderten Herrn

sich iw hiesigen Reservelazarett befindliche
«uh» bereit erklärt , in dem am Montag stattfiu-

urikzuwirken. Im Uebrigen wird aus das
», e,l der heutigen Nummer veröffentlichte nähere

verwiesen.

Aus Diez und Umgegend.
Die », den 1. April 19,6

d Lebensmittelversorgung Wie in anderen Städten,
so ist auch in Diez die Versorgung der Bevölkerung mit den
wichtigsten Lebensmitteln städtischerseits vorzüglich geregelt.
Die Verwaltung liegt in der .Hand einer besonderen Kom¬
mission. Die Stadt ist Mitglied der Lebensmittel -Einkanss-
gesellschast, von der sie bisher für insgesamt 40—45 000
Mark an Waren, wie Bohnen, Graupen , Mehl , Schmalz,
Butter , Käse, Zwiebeln, Brot , Konserven, Schweinefleisch,
geräuscherte Fische uftv. bezogen hat . Die Abgabe der be¬
treffenden Waren erfolgt durch Heranziehung des freien
Handels nach Maßgabe besonderer Bestimmungen , wobei in
erster Linie Rücksicht genommen wird auf die Deckung des
Bedarfs der unbemittelten Bevölkerung . Auch die Kartofiel-
lieferung ist Gegenstand der fortgesetzten Aufmerksamkeit der
Stadtverwaltung . Bisher sind über 4M ) Zentner Kar¬
toffeln von der Stadt bezogen worden . Hiervon wurde zu-
uächsl der Bedarf aller Familien der Kriegsfürsorge zu dem
Ausnahmepreise von 2,50 Mark pro Zentner gedeckt. Hier¬
von sind auch noch die Lazarettstatioiren und das Kranken¬
haus mit versorgt worden und konnten noch weitere erheb¬
liche Mengen von dem Vorrat an Private in der Stadt ab¬
gegeben werden. Immerhin würde der noch benötigte Vorrat
zur völligen Deckung bis zur Ernte nicht reichen, weshalb die
Stadt noch 500 Zentner zur Lieferung bei der Reichskar¬
toffelstelle beantragt hat.

d Fettes Lchweincflcisch — Gcfrierfleifchware — bringt
die städt. Lebensmittelstelle von Montag , den 3. d. Mts , nachm.
3 Uhr ab bei Metzgermeister Enteneuer Altstadtstraßc a Pfund
zu Mk. 2,40 zum Ausschnitt.

d Das Kgl . Zentralgefängnis in Freiendiez hat der
Fürst !. Rentei Schaumburg kein Arbeitskommando von Ge¬
fangenen gestellt. Entweichungen Von Gefangenen haben also
dort nicht stattfinden können . ES sind lediglich zwei Ge¬
fangene am Morgen des 29. März über die Mauer eines Ar¬
beitshofes des Gefängnisses entsprungen , die alsbald Wieder
eingeliefert worden sind.

Aus Naffau und Umgegend.
Ra ifau.  den 1 . April 1916

n Beförderung Dem Postschaffner Herrn Karl Hof¬
mann ist der Titel Oberpostschaffner verliehen worden.

n Versetzt ist mit dem heutigen Tage anstelle des von
hier nach Eitorf a . d. Sieg versetzten Herrn Bahnmeister Faß¬
bender, Herr Bahnmeister Radtke von Dillenburg nach hier.* • *

n Bergnaffau -Schcuern , 31. März . Herr Bizeseldwebel
K. Tod t, Lehrer an der Erziehungs - und Pflcgeanstalt Scheu¬
ern , zurzeit in Mainz , ist zum Leutnant der Reserve befördert
worden.

Verantwortlich für die Schriftleitung : P . Lange , Bad Em»

Höhm PüMaifdwk)U Kod®nss.
Das neue Schuljahr begllmt am Freitag , den 28.

April . Die Aufnahmeprüfung findet von 8 Uhr vormittags
c.b in der Höheren Mädchenschule , Römerstr . 53 , statt . An¬
meldungen nimmt die Unterzeichnete am 14. April und am
27 . April von 10—l 1 Uhr in der Höheren Mädchenschule
entgegen . Die Anmeldung kann auch schriftlich erfolgen.

" Einzureichrn sind Geburtsurkunde , Impf - oder Wieder-
impfschein , sowie das Abgangszeugnis der zuletzt besuchten
Schule . Q8749Die Schulleitung:

I . V : E . Bars.

Gemüse- ii.  Klumensameu
in nur I. Qual lät, sowie

Dickwurzsamen
Oberndorfer und Eckeuvorfer

Rhabarber (rotstielig)
empfiehlt

Gärtnerei Hohlwem, Diez.
Anwea 4 , Aliuadtsiroße 13.

vis größte Auswahl
in Konfirmanden - und Kommunikanten-

Schuhen u . Stiefeln
sowie in allen anderen Schuhwaren für Kinder, Damen
und Herren in bester Ausführung und preiswert finden
Sie bei (8690

§ . Löwenberg , Nassau.

Wegen Trauerfall bleibt mein Geschäft <8851
vrm Montag, den3. April an 8 Tage

geschloffen.
Jacob Grünebaum, Naffaua. L.

Abt . II . Tgb .-Nr . 5048. C o b l e n z, den 30. 3. 1916.

Verordnung.
Auf Grund deÄ 8 4 des Gesetzes über den Belagerungs¬

zustand vom 4. 6. 1851 und gemäß, den §§ 5 ,unb 6 des Gesetzes
über die Polizeiverwaltung vom 11/. 3. 1850 und dem § >44
des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung bestimme ich
hiermit für den Befehlsbereich der Festung Coblenz-Ehrenbreit-
stein:

Ter 8 1 der Polizeiverordnung vom 30. September
1915, Abt . II. Nr . 14239, erhält folgende Fassung:

„Die Polizeistunde wird für Schank-, bläst- und
Speisewirtschaften au f 12 Uhr nachts festgesetzt.

Die Ortspolizeibehörden sind berechtigt, eine ftühere
Polizeistunde festzusetzen. Bereits bestehende diesbezüg¬
liche Bestimmungen behalten Geltung ."

Der Kommandaut der Feftung
Cobleuz-Ehrenbreitstei« :

v. Luckwald,
Generalleutnant.

J .-Nr . II. 3185 Diez,  den 29. März >916.
An die Herren Bürgermeister

Betr . : Feststellung der Zahl der vernichteten
Brotscheine in der Zeit vom 28. Februar bis

2«. März 1916.
Mit Bezug auf meine Verfügung vom 3. März v. Js .,

J .-Nr . II. 2105, haben Sie mir bestimmt bis znm 9.
April  1916 zu berichten , wieviele Brotscheine Sie in der
Zeit vom 28. Februar bis 26. März 1916 vernichtet hoben.

Eventl . ist Fehlanzeige zu erstatten.
Der Vorsitzende des KreisausschusfeS.

Duderstadt.

Grundstücks Verpachtung.
Eine städtische Grundfläche im Distr .'Steinigergründ (Hasen-

kümpel), die im Laufe des letzten Jahres aufgesüllt worden ist,
soll für die Dauer von 8 Jahren verpachtet werden unter den
üblichen Bedingungen . Schriftliche verschlossene Angebote, in
denen der Pachtzins für ein Jahr anzugeben ist, sind bis
Dienstag, den  4 . d. Mts ., vormittags  11 Uhr an
uns einzureichen.

Bad Ems , den 31. März 1916.
' Der Magistrat.

Obsthallenverpachtung.
Die Obsthalle neben dem Rathaus soll für dos Jahr

1916 verpachtet werden . Schriftliche verschlossene Angebote
sind bis Montag , den 10 . April lsd . JrS vorm . Ii
Uhr im Rathaus einzureichcn.

Bad Ems , den 27. März 1916.
Ger Magistrat.

Verbot.
Das Betreten der städtischen Grundfläche im Distrikt

„Steinicher Grund " (Hasenkümpel ) ist vom 1. April I Jrs.
ab verboten . Es dürfen deshalb auch auf diescr Fläche
Spiele nicht mehr ausgeübt werden . Die Grasnutzung aus
der bezeichnelen Fläcke soll später verkauft werden.

Der allgemeine Spielplatz befindet sich im Distrikt Klopp.
Bad (fmt , den 24 . März 1916

Der Magistrat.
Brennkalender

für die Straßenbeleuchtung der Stadt Ews
im Monat April 1916.

Tage Es »rennen
Abcndlaternen | Nachtlaternen

1—7 78 . —U 11- 484
8—15 78/4—11 11- 4V,

18- 23 8—1174 11 —4l/4
24 - 30 8 ‘/4—UVa 11 ' ,- - 4

I _
Bad EmS , den 31. März 1916.

Der Magistrat.

Militärische Vordereimug der Jugend.
Sonntag , 2. April nachmittags 3 Nhr

Spielen auf dem Klopp.
Bad EmS, den 1 April 1916

Ortsausschuß für Jugendpflege.

.Holzverkauf
in der Fürstlichen Obrrförsterei Schaumburg.
Montag , den 3. April  1916 , von vormittags

10 Uhr  sollen in dem Tistr . „Karlskopf " (Abtrieb von
Buchen-Hochwald auf einer neuen Bergwerksstäche am Birlen-
bachcr (Oemeindewalde) 102 Rm . Bnchen-Scheit und -Knüppel
und 1.250 Buchen-Wellcn öffentlich meistbietend versteigert wer¬
den. Der Verkauf beginnt zur angegebenen Zeit auf der Ab¬
triebsfläche . Zusammenkunft für ortsunkundige Käufer um
'/ »IO Uhr in Schaumburg . (8841

Gymnasiumn. Uralprogymnasrnm
?u GberlahrrKein.

Das neue Schuljahr beginnt am Mittwoch , den 26.
April Dm . Aufnahmeprüfungen finden am Dienstag , den
25. April , von 8 Uhr vormittags an , statt. ' Anmeldungen
nimmt der Unterzeichnr te schriftlich oder mündlich bis zum
7. April entgegen . Bei der Anmeldung sind das Abgangs-
Zeugnis , der Geburts -, Tauf - und Impfschein vorzulegen.
Während der Ferien können Anmeldungen schrifllich
erfolgen [8613

Oberlahnstein, den 10. März 1916.
Prof . Schlaadt , Gnmnafialdirektor.



Stadtvr rordnrten-Sttznng
Montag , den 3 . April 19 !6, nachm. 4 Uhr.

' Borlagen des Magistrats:
1. Errichtung einer Beratungsstelle für Kriegsteilnehmer.
2. Müllabfuhr für 1916/17.
3. Uebernahme einer Wasserrohrleitung durch den Leinpfad.
4. Beschaffung eines Saug»u. Drvcko-ntils f. d. Wasserwerk.
5. Bewilligung der Kosten zur Beschaffung eines Kompressors

für die Eisfabrik.
6. Verpachtung eines Grundstückes.
7 Uebernahme des VolksbadcS durch die Stadt.

t 8 . Bewilligung einer Spende für die Kriegsbeschädigten in
Ostpreußen.

9. Haushaltsplan für die Stadtgemeinde für das Jahr
1916.

10. Prüfung und Feststellung der Haushaltspläne für
die städtischen Betriebsanstalten für 1916.
Ter Magistrat wird zu dieser Sitzung ergebenst etnge«

laden.
»ad «ms , den 31. März 1916.

. Der Stadtverorduetenvorsteher.
Franz Ermisch.

Kursaaltheater Bad Ems.
Montag , den 3 . April 1916 , abends 8Vi Uhr

Zum Besten der Arbeitsstätte für Verwundete,
Rotes Kreuz Bad Ems

unter Mitwirkung von Herrn Fritz Keim (Tenor] und
Herrn Robert Kahn (Violoncello).
Am Flügel : Herr Hans Werner.

Vortragsfolge.
1. a) Frühlingsglaube

b) Ihr Bild
c) Der zürnenden Diana

2. Sonate (G-Moli) für Violoncello u.
Klavier, Grave-Allegro-Sarabande-
Allegro *

3. Arie des Cavaradossi aus der
Oper „Tosca“

= == == Pause! = ====
4. a) Andacht D. Popper

b) Scherzo Van Giens
5. a) Traum durch die Dämmerung Richard Strauss

b. Der Rattenfänger Hugo Wolf
Preise der Plätze:

Logen 3 M., Balkon 2 M., Parkett 1. bis 5. Reihe 3 M.
Parkett 6. bis 12. Reihe 2 M., Park. 13. bis 20. Reihe 1 M
Militär vom Feldwebel abwärts zahlt auf den Plätzen

zum Preise von 2 und 1 Mark die Hälfte
Karten im Vorverkauf bei Herrn Verwalter Bailly im
Kursaal und in den Buchhandlungen von L. J. Kirchberger

und A. Pfeffer. 8842

Franz Schubert
Franz Schubert
Franz Schubert

G. F. Händel.

G. Puccini

Konftrmanden - und Kommunikanten-
hübsche Auswahl vonM. 2 30 an. («83«

Ml* , G. Gallone . Bad Suis, EuropäischerHof.

Waschapparat

SP So - Wascht
(gesetzlich geschützt)

Preis des Apparates Mk. 7.50.
Reinigt in 5 Minuten einen Kübel schmutz ge Wäsche tadellos sauber

Nur heiß Wasser und aew Waschseife. R60M
Ohne Bürste « Ohne Anstrenauna

ohne Reibe « ohne Wasch,-Brett
ohne Vary . Einseife « ohne Chlor

Verkaufsstellen ist Bad Ems : A. Zorn u. Ernst Lotz.

Lehr vorteilhaftes Angebot!
Im Einkauf liegt der Nutzen!

Ich biete an, vorbehaltlich Ans verkauf:
Beste weisse Schmierseife

(beste Waschkral 't)
zu 60 Pfg . per Pfd. bei Bezug von weniger als 60 Pfd.,

zu 58 Pfg . per Pfd. bei höherem Gewicht
in Zinkeimern vod brutto ungefähr 34 Pfd .,
in Zinkwannen von brutto ungefähr 70 u. 133 Pfd.
in Holzkübeln von netto ungefähr 66 u. 130 Pfd , ’
in Holzfässern von netto ungefähr 250 , 360 u. 600 Pfd.

Die Ware wird in Zinkeimern und Zinkwannen brutto für netto
in Holzkübeln und Holzfässern netto berechnet . Verpackung frei!

Prima prima Seifenpulver
lose in Säcken zu 46 Pf . bezw. 40 Pf , pr. Pfd. [8541

■ Gegen Nachnahme oder Vorausbezahlung . —■

Wilhelm Seel , Hahnstätten.
Streng reell ! — — Streng reell ! —

Von größerem{aufm. Geschäft wird zu Anfang April
ein junger Mann mit guter Schulbildung als

Lehrling
gesucht, bei sofortiger niowll -cker Vergütung.

(3 : 28
- • - - , . . - „. „ Selbstgeschrie.
bene Angebote unter F . L. 12 an dieAlesqäsisst. der E. Z.erbeten. *

Statt besonderer Anzeige.
Nach 17monafiger Feldzugszeit und längerem, mit großer Geduld

ertragenem Leiden entschlief heute abend sanft im Reservelazarett
Diakonissenheim zu Bad Ems unser lieber, unvergeßlicher Bruder,
Schwager und Onkel, der

OberveterinSr der Reserve beim Stabe des Feldartl .-Regts. Nr. 107

Wilhelm Minor
Tierarzt in Lnckan (Lausitz) and Inhaber des Eisernen Kreuzes
im Alter von 35 Jahren.

In tiefer Trauer:
Karl Minor,
Hermann Minor u. Familie,
Fritz Minor u. Familie,
Adolf Minor u. Familie.

Singhofen, Mettet i. Belgien, Wengern a. Ruhr u. Lnckan,
(Lausitz), den 31. März 1916.

Die Beerdigung findet Dieustag, den 4 April, nachm , 3 Uhr in Singhofen statt.

.Cot » Ala ». Borneo Decker, Hav. Einlage, feine pikante Qualität. 100 Stück M. 11.

_ Alb . Kauft *, Bad Ems.

ZWMMKbeschMOEmtM
fSkgam  desSoMMcrMKMrls 26 April

MMWlgu.Kuskunfi bemlDürkwrKwfLüchmer

Danksagung.
Für die so vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem so schweren Verluste unseres lieben, un¬
vergeßlichen nun in Gsit ruhenden Sohnes

Eugen
(Inhaber des Eisernen Kreuzes) sagen wir allen
unseren herzlichen Dank.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Karl Hühner li.
Kemmenau , den 1. April 1916. (8846

BolKidiaufen - Kino
Römerstraße 62 Bad Ems Central-Hote!

Uornrhmes Lichtspieltheater.
Programm für Sonntag , den 2. April

- von 3- 11 Uhr.
Rosenburg am Kamp . Naturaufnahire.

Sieg auf der ganzen Linie.
Militärlustspiel in 3 Alten.

In der Hauptrolle: Tatjana Jrrah.
Papas Liebling. Humoreske.

Die Fran drs Anderen.
Spannendes Drama in 3 Akten.

Eifersucht . Humoreske.
Verlorenes Glück. Ergreifendes Drama in 1 Akt.
Jugendliche unter 17 Jahren haben nur in Begleitung ihrer
_Eltern Zutritt. [8644

Sommerwirtschaft
auf

Fischgut bei Welschueudorf.
Vom 1. April an geöffnet.

Gute Speisen und Getränke. Spezialität: Forellen.
Heinrich Schulte - Bockholt. Fernspr. 3.

Aetnste geräucherte

Rohetzbückingr
irisch eingctroffen bei (8733
Albert Kauth , Bad Ems

Altes Silber
kauft (8706
I . Bernstein «fc Söhne, EmS.

Siike, fafitpe
Apfelsinen

irisch cinflerroffen (88'-9
Albert Kauth , Bad Ems

Für kommenoe Spargel¬
saison suche ich noch einige
reelle

Spirgklabllkhmer
bei täglicher Lieferung nach
ragekvreis.

August Simonis,
Over Ingelheim a. Rh

T >efou 279
Grabenstr . 35 , Bad Ems
1. Stock pr. 1 April z« ver¬
mieten : I Zimmer mit Küche
und Manlorde zu 15 Mk. und
2 Zimmer mil Kücheu. Mansarde
zu 22 Mk. pr. Monat. Beide
Wohnungen Mk 35, eventuell kann
eine od.r 2 Werkstättenmirver-
mreiet werden. Näheres bei

Becker rm Hanse, 2. Stock
Kleine abgeschlossene

Wohnmig
zu vermieten

Römerstr 38 I, Bad EmS.
Eine freundliche
3 Zimmemohnung

ist soforl zu vermieten. Zu er¬
fragen bei H. Trant, Bad EmS,
►830]_ Arenbergerstr. 24.

Frühjahr und Sommer»
stelle ich einen Posten Kinderkleider in Cheviot
Wollstpff, Musselin und auch in Leinen und Halbleinen
billigst znm Verkauf , marineblaue Cheviotkleidchen
Gr. 45—55 mit Sontacheu . Knopfgarnitur v. M. 3,85 an.

H. Goldschmidt, Nassau,
Grabenstrasse, 1. Strasse rechts am Bahnhof.

Mädchen,
zr verlässig, gegen hohen Lohn sofort
gesacht. (ad 3t
NäheresG-fchäflsstelle.

1 Hausmüdchtn,
1 .

sacht
8837)

Villa Nova,
Bad EmS.

Em Hülhemnädchen
gesucht. Mtt
Zu erst, in der Geschäftsstelle.

Ein schulentlassenes
Mädchen

für leichte Arbeit gesucht. 18858
Cyem. Fabrtk.Dr. Trost NMs.

8840

Gsklkchempfiehlt "
N . Wichttj

Bratbd
Rohess?

heute frisry

P Vier.

Zur Frühjg
empfehle„ae

Sä Mer
W » h.
Samenhandlung,

Stedewjj
empfiehlt

P . Biek

Saarschmu,

löffel etc.
Frau

Römerstr. 9j.
Kanari

pa. tourenrcich,,,
Karl Px,

«499] Silk

Salah
Gemüsr
aller Art, Stie
Maaslirbchet

Kart 9tt̂ ‘
Guitarre

Zither
erteilt Kr. P

Zu'verkaufet
eisernes K

zirka 170 Meter
Backiteinbren nm

Weniĝgeträiü
Kinder -Lie

war
zu verkaufen.

Näheres Gcsch!
Ein gebrauchtes

Sport,
zu kaufen gesucht

Bl . ichstr. A
MlsMrii
gesucht.

R. Wtchtriq
Für mein

u. Delttntcffcn-

rinntK
mit guter Scbulbil
Stalion im Hause.

Georg
Lavgenschl»

Kuchenm
sofort gesucht. >
Hotel zum Lö

SlunDemn
wird gesucht.
Haus Villa Sittel.

Wer verkauft
od. Landhaus, tr‘
Land? Anged
tung erdeten unter
Kaafenstein uf
Krankfurt a. "
bsfördcrung.

KirchlicheN
Raffa«,

Evangelische,
Sov.rtag, den2. ,

Vorm. 10 Uhr:L .̂
Nachm. 2 Uzr
Sammlung derr

den Gustav 21'
Die Amldhwdl

Sonntag Heit!
an den Wochentage».

4. Fast-
Morgcns 7V* M
Morg. 8V* Uhr-tuen!«
Vorm. 10 Uhr:/
Nachm. 2 Uhr: >
Mitiw'cU undF

M . und
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